Das Wetterjahr 2002

- alles auf einen Blick -
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Das Jahr 2002 war wie so häufig in den letzten 20 Jahren insgesamt gesehen für unsere Region zu mild ausgefallen.

So wurde in Hangenmeilingen für die vergangenen 12 Monate eine durchschnittliche Tageshöchst-

temperatur von 13,81°C ermittelt.

Somit war das Jahr gerundet knapp 1°C zu mild. (da der Normalwert bei etwa 13,17°C liegt, war es um gut 0,7°C zu warm )

              1.2 Daten und Fakten zur Temperatur

            Winter

Tage:
48x
=
13,2%          
            Herbst

Tage:  144x 
=
39,4%             

            Frühlings
Tage:  138x
=
37,8%
            Sommer 
Tage:
28x
=
 7,7%       

            Tropen  

Tage:
 7x
=
 1,9%   
             1.3 Die Wärmsten und Kältesten

            Kältester Monat war der Januar 2002 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 2,8°C.

            Wärmster Monat war der August 2002 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von  23,9°C.

            Kältester Tag war der 05. Januar 2002 mit einer Tageshöchsttemperatur von –8°C.

            Wärmster Tag war der 18. Juni 2002 mit einer Tageshöchsttemperatur von  34,2°C.*

            1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2002
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



keiner

            Monate die zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)



keiner

            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


zwei

            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
fünf

            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

keiner

            Monate die zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)


fünf

            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



keiner

            Von den fünf Monaten die zu warm ausfielen lag zum Glück nur 1 im Sommer, der bekanntlich bei uns  

            ja eher recht niederschlagsarmen Zeit im Jahr im Vergleich zu anderen Regionen Deutschlands.

            Den meisten Wärmeüberschuss hatten wir im Frühjahr zu verzeichnen, dagegen gab es von Juli bis ein-

            schließlich Oktober insgesamt gesehen überhaupt keine positive Temperaturabweichung, was schon recht

            ungewöhnlich ist und nicht allzu häufig vorkommt. 
            1.5 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2002

            Sowohl an der Meßstation Hangenmeilingen/Ort mit +34,2°C, als auch an der Meßstation Hangen-

            meilingen/Schiefer mit sage und schreibe 38,7°C wurden  am späten Nachmittag des 18.06.2002 

            neue Temperaturmaxima-Rekorde aufgestellt.

            An der Meßstation Hangenmeilingen/Ort wurde am 06.01.2002 ein neuer Rekordtiefstwert gemessen.

            Mit –16,2°C war es dort so kalt wie seit Messungsbeginn an dieser Station nicht.

            Doch handelt es sich bei diesem Wert nicht um eine extrem tiefe Temperatur. Im sehr kalten Winter  

            1996/1997 war es dort sicherlich schon deutlich kälter gewesen, doch existierte zu diesem Zeitpunkt die

            Meßstation noch nicht. Demnach sollte dieser Wert nicht allzu lange Bestand halten.
 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmeßstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert.

2.0 Alles rund um den Niederschlag

            2.1 Allgemein

             Das Jahr 2002 war das bislang feuchteste seit Beginn der Niederschlagsaufzeichnung in Hangen-

            meilingen im Januar 1997. 

            Erstmals seit Messungsbeginn wurde die magische Jahresniederschlagsmenge von 1000lm² geknackt.

            Auch in diesem Jahr waren es einmal mehr die Herbst- und Wintermonate die mit Ausnahme eines 

            Monats allesamt teils deutlich zu nass ausfielen.

            Von den in weiten Teilen Deutschlands extremen Niederschlägen im Sommer konnte Hangenmeilingen 

            nicht „profitieren“. Von June bis einschließlich September fiel zu wenig Niederschlag. Somit bestätigt 

            auch in diesem Jahr die Im Rückblick 2001 aufgeführte Beobachtung: 

            Vor allem unsere Region gehört im Zeitraum von Mai bis einschließlich August mit zu den trockensten    

            in ganz Deutschland. Betrachtet man sich gewisse Zeiträume und bestimmte Wetterlagen in diesem Ab-

            schnitt, kommt es bisweilen auch vor, das wir sogar der niederschlagsärmste Ort in Deutschland sind (im        

            Vergleich mit den offiziellen Wettermeßstationen des DWD bzw. der Meteomedia).

            Umgekehrt kann man aber auch sagen das Hangenmeilingen in den Herbst- und Wintermonaten mit zu

            den niederschlagsreichsten Orten in Deutschland gehört, auch in Bezug auf obige Betrachtungsweise.

            So fallen gut 60% - 65% des Gesamtjahresniederschlags in der Zeitspanne September bis Februar.

             2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

            Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2001 bei fast unglaublichen  1030,6llm², das entspricht

            Das entspricht einem Prozentsatz von 135,61%, wenn man den ermittelten Durchschnittswert von rund

            760lm² als Jahressoll betrachtet. 

            Doch die letzten Jahre zeigen das dieser Wert wohl nach oben korrigiert werden muß. Denn aufgrund der 

            langsam aber sicher beginnenden Klimaerwärmung (siehe auch Temperatur) fallen auch zunehmend 

            mehr Niederschläge (warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen wie kalte Luft) in weiten Teilen 

            Deutschlands zu bestimmten Jahreszeiten. So werden nach meiner Einschätzung die flächendeckenden 

            Niederschläge, die meist im Winterhalbjahr auftreten, bei uns noch ergiebiger, während die örtlichen aber

            recht starken Niederschläge, die eher im Sommerhalbjahr auftreten und zunehmend Unwettercharkater 

            annehmen, bei uns kaum auftreten und wir es mit längeren niederschlagsarmen Perioden zu Tun be-

            kommen werden. Insgesamt gesehen wird also die Gesamtniederschlagssumme auch in den kommenden

            Jahren über den 760lm² liegen und bisweilen sogar die 1000lm² erneut wie in diesem Jahr erreichen. 

            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



drei
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

einer
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


einer
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

vier
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


zwei
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
einer
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



keiner

            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



35
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



69
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



32
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


19
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


 3
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


 7
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


 5
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


 1
            Im vergangenen Jahr konnten trotz der hohen Gesamtregensumme nur 171 Niederschlagstage ver-

            zeichnet werden.

            Im Durchschnitt sind es um die 180 Tage, so dass wir hier sogar etwas unter dem Normalbereich von

            180-190 Tagen geblieben sind.

            Weniger Regentage als normal, aber deutlich mehr Regen, das wirkt sich natürlich auch auf die

            durchschnittlich gefallene Regenmenge pro Regentag aus. 

            Sie betrug in diesem Jahr satte 6,03lm².

            Der Normalwert sollte hier bei 4,25lm².

            Es ist also eine sehr hohe Abweichung festzustellen.

            Der Monat mit den meisten Niederschlagstagen war der Oktober mit  21 NST.

            Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war der September mit nur 5 NST, der zweit niedrigste  

            Wert seit Beginn dieser Aufzeichnung. 

            Der feuchteste Monat war der Februar 2002 mit 158,6lm². 

            Es war fast bundesweit der nasseste Februar seit mehr als 50 Jahren!

            Der trockenste Monat im Jahr 2002 war der September. Mit einer Gesamtniederschlagssumme von nur

            35,8lm². Das der September was den Niederschlag angeht teils sehr hohe Schwankungen in den letzten

            Jahren aufweist ist ja bekannt. Von extrem trocken, extrem nass und hohen Tagessummen in dem doch 

            eher ruhigen Wettermonat hatten wir in den letzten 4 Jahren alles.

            Der feuchteste Tag lag im Dezember. Kurz vor Jahresende  vom 29.12. auf 30.12. gingen in Hangen-

            meilingen 33,9lm² nieder.

            So schneereich das vergangene Jahr war, so schneearm war das Jahr 2002. Zu Beginn, in der ersten 

            Januardekade lag noch Altschnee vom Schneechaos zum Jahreswechsel 2001/2002, dann gab es nur noch 

            einzelne wenige Tage im Februar mit kurzzeitig einer Nassschneedecke. Im November und Dezember 02

            gab es nicht nur in Hangenmeilingen keinen Schnee. Somit ist es der schneeärmste Winterstart seit 

            Beginn der Wetteraufzeichnung in Hangenmeilingen.

            Die höchste Schneedecke wurde am 01.01.02 gemessen. Dort lagen 15cm Pulverschnee.

            2.3 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2002:

            Auch im Jahr 2002 gab es einige neue Rekorde betreffend des Niederschlags. Doch da es bei weitem

            nicht so einfach ist wie bei der Temperatur, diese alle herauszufiltern seien hier nur die wichtigsten

            genannt:

            Der stärkste Regen (durchsetzt mit dem ersten Hagelschlag hier in Hangenmeilingen) innerhalb eines

            kurzen Zeitraums wurde am 09.08.2002 registriert. Innerhalb von 10 Minuten kamen gut 15lm² vom

            Himmel. Für viele teile Deutschlands kein besonderer Wert.

            Die bislang längste Trockenperiode gab es vom 23.03.02 bis 13.04.02: also 22 Tage ohne NST
*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmeßstation Hangenmeilingen/Ort.

